
Halliſche Zeitung
(im Schwetſchke' ſchen Verlage).

Politiſches und

ſür Stadt

literariſches Blatt

und Land.

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redakteur Dr. Schadeberg.
Fortſetzung des Halliſchen Conriers (im Schwetſchke' ſchen Verlage).

133

e ehe
Deutſchland.

Berlin d. 8. Juni. Der öſterreichiſche General Meyerho
fer hat neben ſeinen übrigen Aufträgen auch den Auftrag gehabt,
ein eigenhändiges Schreiben ſeines Souverains zu überreichen, in wel
chem Seine Majeſtät der König erſucht wird, mit Sr. Majeſtät
dem Kaiſer von Oeſterreich eine perſönliche Zuſammenkunft abzuhal
ten, die ſich, wie man wohl mit Gewißheit annehmen kann, auf die
orientaliſche Frage beziehen ſoll. Jn Folge dieſer Aufforderung iſt
Se. Maj. der König heut früh nach 10 Uhr von hier abgereiſt, um
mit Sr. Kaiſerlichen Maj. in Tetſchen, einer böhmiſchen Stadt an
der ſächſiſchen Grenze, zuſammenzutreffen. Begleitet war der König
von dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Miniſterpräſiden
ten v. Manteuffel. Wie man hört, wird in der Begleitung Sr.
Maj. des Kaiſers auch der Graf v. Buol-Schauenſtein, der öſter
reichiſche Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, in Tetſchen eintref
fen. Daänemark und Holland ſind gleich den deutſchen Staa
ten aufgefordert worden ſich der preußiſch öſterreichiſchen Convention
anzuſchlüeßen. Der Grund hierzu lag wohl zunächſt darin daß zu
beiden Staaten Länder gehören, welche Glieder des deutſchen Bundes
ſind. Da es nicht thunlich erſcheinen konnte, ſie zum Beitritt nur
in Betreff ihrer deutſchen Länder aufzufordern, ſo iſt die Aufforde
rung ganz allgemein gehalten worden. Die Regierung Hollands hat
ohne Rückhalt abgelehnt Dänemark dagegen hat noch die Möglichkeit
offen gelaſſen, mit Holſtein der Convention beizutreten. Die geſtrige
Nachricht über die Vorarbeiten wegen der nach der neuen Zuſammen
ſetzung zu bildenden Erſten Kammer iſt dahin zu ergänzen, daß das
Miniſterium des Junern bereits eine Vorlage ausgearbeitet hat, wel
che dem Staatsminiſterium zur Berathung unterbreitet worden iſt.
Obſchon Hannover und Braunſchweig immer noch nicht ihre Zuſtim
mung zu dem Plane des preußiſchen Miniſteriums gegeben haben, den
bisherigen Eiſenbahn Schnellzug von Berlin nach Paris und London
ſo zu legen, daß die von hier abgehenden Poſten Morgens früh dort
eintreffen, um ſogleich über Paris und London mit den erſten Extra
zügen weiter befördert werden zu können ſo hat doch das dieſſeitige
Miniſterium geglaubt wenigſtens den Rheinländern die Vortheile einer
ſolchen Einrichtung angedeihen zu laſſen. Deshalb iſt angeordnet wor
den, daß von Köln aus die Eiſenbahnzüge in der projectirten Weiſe
abgehen. Hannover und Braunſchweig dürften ſich in Folge dieſer
Maaßregel, durch welche ihre nach Paris und London gehende Poſt
in der von Preußen gewünſchten Weiſe befördert wird veranlaßt
ſehen, bald möglichſt eine zuſtimmende Erklärung zu dem preußiſchen
Projekte zu geben.

Berlin d. 8. Juni. Se. Maj. der König haben geruht Dem
Wirthſchafts Inſpektor Karl Hopfer zu Blazeowitz im ToſtGlei
witzer Kreiſe, die RettungsMedaille am Bande zu verleihen. Se.
Maj. der König wird nach den bisher erlaſſenen Beſtimmungen am
12. d. Abends eine Reiſe nach der Provinz Preußen antreten. Ge
ſtern ſtarb hierſelbſt der General Major a. D. v. Zaſtrow in einem
Alter von 85 Jahren an Entkräftung. Die Zoll -Erleichte
rungen, welche kürzlich von dem ruſſiſchen Kabinet beim Eingange
von Waaren in Rußland angeordnet worden ſind, beziehen ſich auf
Zucker, Kaffee und alle nicht wohlriechende Oele. Die bisher verbo
tene Einfuhr des raffinirten Zuckers, und zwar der Raffinade, des
Melis und des Kandis, gegen 127, Thlr. für den Zoll Centner des
Lumpenzuckers, gegen 6 Thlr. für den Zoll-Centner, iſt erlaubt
worden. Der Zoll für Kaffee iſt von 3 Rubel 70 Kopeken auf 2
Rubel, für alle nicht wohlriechende Oele von Rubel auf Ru
bel pr. Pud (gleich Zoll Centner) ermäßigt worden.

Wir haben die Abreiſe Sr. Maj. des Königs, von welcher uns die Nach
richt geſtern Mittag auf telegraphiſchem Wege zuging dem größten Theil unſerer
Leſer bereits geſtern gemeldet
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Danzig, d. 4. Juni. Außer den hier liegenden preußiſchen
Kriegsſchiffen Fregatte „Gefion“ ferner „„Barbaroſſa““, „Amazone“,
„Mercur“, „Hela“, iſt bereits das Kriegsdampfboot „„Salamander“
(Capt. v. Pirch) hier eingetroffen. Erwartet werden noch: Dampf-
corvette „Danzig“ und Kriegsdampfer „Nix Dieſe kleine Flotte
wird dann vereinigt zwiſchen dem 15. und 20. d. M. von dem Kö
nige inſpicirt werden und vor demſelben in unſerer Oſtſee manövriren.

Aus Baden, d. 4. Juni. Die katholiſche Bevölkerung
Badens iſt ihrer weitaus größern Mehrzahl nach auf Seiten der Re
gierung. So haben ſich von den mehr als 300 Kirchenſtiftungsvor
ſtänden des Unterrheinkreiſes nur acht für die erzbiſchöfliche Forderung
erklärt, welche dann auch ihrer Funktionen amtlich entlaſſen worden

ſind. (Schw. M.)Aus Baden, d. 5. Juni. Der „„D. A. Z. ſchreibt man
Ein neueſter Erlaß des Erzbiſchofs zu Freiburg, durch ſein Ordi
nariat an die geſammte katholiſche Curatgeiſtlichkeit des Landes gerichtet, verkündet dieſer, daß man während der mit der niſchen R

rie von Seiten des Staats angeknüpften Verhandlungen von weiterm
Vorſchreiten zur Erringung der Rechte der Kirche abſtehe; daß dem
nach vorerſt Alles im Statusquo verbleibe und die Geiſtlichen ſelbſt
ſich ruhig zu verhalten hätten und dem Staate keinen weitern Anlaß
zum Einſchreiten gegen den Klerus geben ſollten. Oem „Schw. M.“
wird aus Freiburg mitgetheilt, daß die gerichtliche Verhandlung
gegen den Erzbiſchof, nachdem ſie auf den 26. Juni ſchon feſtgeſetzt
war, wieder verſchoben wurde, ſo daß dieſelbe alſo erſt den näch
ſten Monat ſtatthaben wird.

Kaſſel, d. 4. Juni. Die Staatsprokuratur hat. gegen das die
Anklage gegen die Stände von 1850 zurückweiſende Erkenntniß des
hieſtgen Kriminalgerichts vom 5. Mai die Berufung angezeigt. Die
felbe geht an den Kriminalſenat des Obergerichts hierſelbſt.

Jn Fulda hat am 6. Juni die öffentliche Verhandlung in der
Anklageſache wegen verſuchten Hochverraths gegen die vormaligen
Reichstags Deputirten Hildebrandt, Förſter und Schwarzen
berg, die ſich bei den Beſchlüſſen des ſtuttgarter Rumpfparlaments
betheiligt hatten, und da die Angeklagten nicht erſchienen waren, mit
Ausſchluß der Geſchworenen ſtattgefunden. Der Antrag der Staats
prokuratur lautete auf 12 15 Jahre Zuchthausſtrafe. Der Verthei
diger war Ober Gerichtsprokurator Frays. Das Urtel wird im Druck
veröffentlicht werden.

Frankreich.
Paris, d. 6. Juni. Jn gewiſſen diplomatiſchen Salons ſpricht

man ernſtlich von neuen Schritten des ruſſiſchen Hofs, welche die
Wiederherſtellung des Friedens anbahnen ſollen. Zu
Boulogne ſind bereits 316 Genieſoldaten angekommen, um die La
gerarbeiten zwiſchen Honvault und Wimereux zu beginnen. 4000
Mann werden ſich ſofort auf den dortigen Dünen inſtalliren. Von
Algier ſind 6 höhere und 30 Unterbeamte vom dortigen Telegraphen
amte nach dem Orient geſchickt worden um dort einen Dienſt wie in
Afrika zu organiſiren. Aus Toulon wird fortwährend von den
großartigſten Rüſtungen berichtet und Alles weiſt darauf hin, daß man
den orientaliſchen Krieg mit ſtarken Maſſen führen will, um ihn deſto
früher zu beendigen. In Paris beſchäftigt man ſich gegenwärtig
viel mit den Uniformen der Kaiſerlichen Garde. Die Uni
form der zum ſpeciellen Dienſte des Kaiſers und Kaiſerin beſtimmten
„Hundert Elitengarden“ wird einer Mittheilung der erſten Juni
nummern der Modes Parisiennes illästrées zufolge die nachſtehend
beſchriebene ſein; das genannte Blatt ſchickt jedoch dieſer ſeiner Mit
theilung die Bemerkung voraus, daß es dieſelbe mit allem Vorbehalte
mache, obwohl deren Richtigkeit verſichert werde, und es iſt dies eine
Vorſicht, welche durch manche der mitgetheilten Einzelheiten vollkom
men gerechtfertigt erſcheint. Es heißt in dieſer Mittheilung

Die „Hundert Garden“ werden als gewöhnliche Dienſtkleidung eine apritoſen
farbige Kaſake (Koller) tragen: ſchwarzſammetnes Kreuz auf dem Rücken und auf



der Bruſt. In Parade dieſelbe aprikoſenfarbige Kaſake: einen ſchwarzen Eiſen
küraß mit einem Meduſenhaupte in der Mitte; die Augen der Meduſe ſind zwei
Smaragde. Die Beinkleider von ſchwarzem Sammet. Stulpſtiefeln mit rother
Marokineinfaſſung in der Stulpe. Goldene Sporen mit zwei Rädchen. Helm von
Stahl mit einem nackten zum Himmel aufſtrebenden Oolche als Heimſchmuck. Fe
derbuſch aus ſieben Federn beſtehend, die fiebende hergbhängend; alle ſieben ſind
hochroth, ſchwarz und aprikoſenfarbig und werden von einer Hülfe aus Stahl und
Silber zuſammengehalten. Epauletten von Stahl mit Sternen in Gold und Sil
ber. Armſchienen von Stahl mit Gold und Silber. Reitermantel von dunkelrother
Seide; an jedem Ellbogen eine 6 Zoll lange hervorſtehende Spitze von Stahl.
Schärpe mit den Namenszügen der Kaiſerin und des Kaifers geſtickt und mit Adlern
in Gold, Silber und Stahl überſäet.
Handſchuhe à la Crispin, die Stulpen damwildfarbig. Krummer Säbel.
Streubüchſe (tromblon) am hintern Sattelbaum. Piſtolen vier Schuß haltend.
Beil, Streitkolben, Ringkragen goldene Sichel à la Velleda, von Jſabellenqua
ſten gehalten. Sattel dunkelroth mit Silber und Goldtreſſen beſetzt. Zügel von
rothem Marokin. Manchetten an den vier Füßen der Pferde hochroth, ſchwarz und
aprikoſenfarbig Schwanzſchiene von denſelben Farben.

Orientaliſche Angelegenheiten
Aus Siebenbürgen vom 6. Juni wird gemeldet, daß der

Marſch der öſterreichiſchen Truppen dorthin unaufgehalten fort
geht. Das 9. Corps beſetzt den ſüdlichen Theil und ſchlägt ſein Haupt
quartier in Kronſtadt auf. Die Straßen und Communicationen wer
den durch Pionniertruppen und Genieabtheilungen geregelt. Das Jn
fanterieregiment Erzherzog Ludwig beſetzt den Tölgyes und Gyimes
paß, während weiter abwärts die Päſſe Altſchanz, Boza, Ojtos,
Törzbürg und Tömös tüchtig befeſtigt und in reſpektablen Vertheidi
gungsſtand geſetzt werden.

Nachdem der Pariſer „Moniteur“ bereits nach einer telegraphi
ſchen Depeſche angekündigt, „daß die Pforte den otomaniſchen Be
hörden von Albanien den Befehl überſendet hat, die Truppen, die
Oeſterreich in dieſe Provinz ſchicken würde um zur Aufrechthaltung
der Gewalt des Sultans mitzuwirken, freundſchaftlich zu empfangen“,
veröffentlicht er jetzt die folgenden Jnſtruktionen des Divans an die
General Kommandanten der Provinzen Janina, Fricala Herzego
wina, Bosnien, Scutari, Albanien und Salonichi, ſowie an den
Paſcha von Belgrad den kaiſerlichen Kommiſſär in Epirus, Fuad
Effendi, und an den Gouverneur von Rumelien.

Die öſterreichiſche Regierung wird einige Kriegsſchiffe in die Gewäſſer von

die Großmächte als die Pforte ſcheinen geneigtDegengehänge mit koſtbaren Steinen bedeckt ß pf e

rationen ſehr ausgedehnt ſein werden.

beit verſchwenden will.

Preveſa und Arta ſchicken, um im Zuſammenwirken mit den Kriegsſchiffen der
verbündeten Regierungen den Truppen Cordon, der in Folge der in den Provin
zen Janina und Trikala ausgebrochenen Unruhen an den Grenzen Griechenlands
aufgeſtellt werden wird zur See zu unterſtützen. Sie wird zugleich einen Theil
der Truppen die fich in dem Gebiete von Cattaro befinden nach Albanien
vorrücken laſſen, um einerſeits die inſurrektionelle Bewegung zu verhindern ſich
nach dem Norden der Provinz auszubreiten und andererſeits die Montene
griner vom Anſchluſſe an die Rebellen abzulenken, im Falle ſie dieſe Abſicht ha
ben ſollten. Dieſe Maßregel, die Zeugniß ablegt von der Einheit der Abſichten
und der Uebereinſtimmung die bezüglich dieſer Frage zwiſchen dem öſterreichi
ſchen Hofe und den Regierungen Englands und gFrankreichs, den Verbün
deten der h. Pforte, beſteht, ſo wie von ihren freundlichen Gefinnüngen für die Re
gierung Sr. kaiſerl. Majeſtät iſt zwiſchen beiden Höfen verabredet worden. An
dererſeits kömmt es der Würde der h. Pforte zu, daß Truppen von einer benach
barten und aufrichtig befreundeten Regierung geſchickt, um thatſächlich ihre wohl
wollenden Gefinnungen gegen dieſelbe zu bezeugen, unter der Fürſorge Sr. Maj.
des Sultans eines vollkommenen Wohlſeins genießen. Es iſt daher zunächſt nö
thig, daß man den Beweggrund wohl begreife der die öſterreichiſchen Kriegsfahr
zeuge herbeiführt, und daß man gegen dieſelben freundlich verfahre. Wenn Trup
pen derſelben Nation von Albanien her kommen ſo ſollen ſie bei ihrem Durch
gange und während des Aufenthalts, den ſie bis zur Erreichung des vorgeſetzten
Zieles nehmen dürften, ebenfalls als befreundete und mit aller möglichen Rückſicht
behandelt werden. Man muß zugleich aufs Pünktlichſte dafür ſorgen, ihnen alles
was ſie bedürfen, zu verſchaffen. Da dieſe Truppen natürlich nach Oeſterreich zu
rückkehren würden, ſobald der Zweck erreicht worden wäre d. h. ſobald die Unru
hen in den betreffenden Ländern beſchwichtigt worden. ſo müßte man auch dahin
ſehen, bei ihrem Abmarſche ihnen alle Erleichterungen zu verſchaffen, die man ih
nen bei ihrer Ankunft hat zu Theil werden laſſen. Ferner da Bosnien, Serbien
und die Herzegowina Nächbaren von Montenegro find ſo iſt anzunehmen daß
die Gemüther daſelbſt heftig aufgeregt werden würden wenn der wahre Sachver
halt daſelbſt nicht gehörig gekannt wäre. Wenn nun aber der Einmarſch dieſer
Truppen mit der Zuſtimmung der h. Pforte entſchieden worden und zwar auf
genügende Bürgſchaften hin, ſo liegt in dieſer Thatſache nichts das zu
Verdacht veranlaſſen könnte und ſoll man deshalb durch verſtändige und richtig
angewendete Mittel die ungenauen Vorſtellungen berichtigen, die bei ſolcher Ver
anlaſſung ſich verbreiten könnten. Se kaiſerliche Majeſtät hat ſomit befohlen, daß
Jnſtruktionen auf allen Punkten an die Generalgouverneure und andere betreffende
Beamte zu ihrer Belehrüng erlaſſen würden. Demgemäß find die nothwendigen
Befehle an die Behörden gegeben worden und ein Spezialkommiſſär wird ernannt
und von hier entſendet werden.

Die Wiener „Preſſe“, deren kürzlich mitgetheilte telegr. Nachricht
von dem „Abſchluß einer Convention zwiſchen Oeſterreich und der
Pforte rückſichtlich der ſofortigen Beſetzung Albaniens durch öſterreichi
ſche Truppen der „Lloyd“ und andere Blätter vorlaut als erfun
den bezeichneten, bemerkt mit Bezug auf obige Mittheilung des
„Moniteur „Daß unſere Depeſche nicht aus der Luft gegriffen
war, unterliegt nun wohl nicht mehr dem geringſten Zweifel. Wenn
in der Zwiſchenzeit die Aenderung der Sachlage (die Unterdrückung
des Aufſtandes) eine Aenderung der Entſchlüſſe zur Folge hatte, ſo
konnte dies unſer Berichterſtatter ebenſowenig wiſſen, als es, wie die
vorſtehende Depeſche beweiſt, zu jener Zeit der Moniteur gewußt hat.“

Uebereinſtimmende Berichte aus Brödy und Lemberg melden,
daß Rußland in Ruſſiſch Polen wirklich großartige Rüſtungen betreibe
Alle Feſtungen und feſten Plätze werden auf Kriegsfuß gebracht. Da
bei finden fortwährend zahlreiche Verhaftungen ſtatt.

Kriegsſchauplatz im Orient.
Aus Belgrad, d. 3. Juni, wird berichtet: In der Conferenz,

welche zwiſchen den Befehlshabern der allirten Truppen, den Admi
ralen und Smer Paſcha in Bulgarien ſtattfand, wurde der Plan der
künftigen Kriegsoperationen berathen und definitiv beſchloſſen. Mar
ſchall Saint Arnaud machte Omer Paſcha die Zuſage, daß ſeine
Truppen binnen 10 Tagen an Ort und Stelle ſein werden. Ein
Theil derſelben wird über Varna nach Schumla gehen, der andere
Theil wird von Adrianopel gegen die Donau vorrücken. Sobald dieſe

Truppen in Schumla anlangen, ſo wird Omer Paſcha mit ſeiner
ganzen Armee zum Entſatz Siliſtrias eilen. Die Armee von Aſten
iſt noch nicht vollkommen organiſirt. Guyon iſt nach Konſtantino
pel zurückberufen und wird durch einen fähigeren General erſetzt wer
den. Die Türken ſollen einen Theil Georgiens occupirt
und eine eigene Regierung eingeſetzt haben. Auch in der
kleinen Wallachei wird eine nationale Regierung aus den Söhnen der
Bojaren, welche dem Sultan treu blieben, gebildet werden. Sowohl

inen nach der Wiedereroberung der Moldau und Wallachei beide Fürſtenthümer zu einer ein
zigen Provinz unter einer nationalen Regierung zu vereinigen. Das
wäre für die Wallachen eine kaum gehoffte Belohnung für ihre An
hänglichkeit an die Türkei. Jn Varna und in anderen Orten
Bulgariens werden für die franzöſiſchen Truppen ſechs Millionen Ra
tionen Brod angeſchafft. Es läßt ſich daraus ſchließen, daß die Ope

Jn Serbien herrſcht fortwäh
rend vollkommene Ruhe.

In einem Schreiben der „Oſtd. Poſt aus Bukareſt vom 27.
Mai heißt es

Man ſieht demnächſt einem Befehl entgegen, der den Bojaren ſowohl als den
Angehörigen anderer Stände das Verreiſen ins Ausland verbietet. Wer nur irgend
kann beeilt ſich vor dieſem Befehl fich auf die Reiſe zu begeben und eben dieſe
Haſt der Auswanderung wird denſelben beſchleunigen. VBinnen wenigen Tagen
wird die Wallachei, ſo weit wenigſtens die Herrſchaft der Ruſſen ſich ausdehnt,
abgeſchloſſen ſein. Unſer armes Land geht einer traurigen Zukunft entgegen. Der
Bauer verläßt den Pflug, weil er nicht für Fremde ſeine Ausſaat und ſeine Ar

Es fehlt an Händen und an gutem Willen den Boden
zu bebauen. So mag es kommen, daß unſer ſonſt ſo geſegnetes Land eine Korn
kammer Europas von einer Hungersnoth heimgeſucht wird. Die Verluſte, welche
die Ruſſen erleiden, find außerordentlich und es giebt wohl kaum eine Armee,
welche in einem verhältnißmäßig ſo kleinen Krieg, in dem bisher noch keine ein
zige große Schlacht geſchlagen wurde, eine ſo ungeheure Einbuße an Mannſchaft
aufzuweiſen hat. Namentlich find es die Offiziere, deren Reihen fürchterlich ge
lichtet wurden. Es iſt nicht übertrieben wenn die ruſſiſchen Offiziere behaupten,
ſie ſeien überall in dieſem Lande von Verräthern und Spionen umgeben. Aus der
feindſeligen Stimmung die hier gegen ſie herrſcht, ſind den Türken große Vor
theile erwachſen und im Gegenſaße zu den früheren Feldzügen finden die Strei
ter des Halbmondes unter unſerer chriſtlichen Bevölkerung Kundſchafter die ihnen
weniger für Bezahlung als aus Leidenſchaft dienen. Die vielen Brände die an
gelegt werden ſind ein Symptom, über das ſich Niemand täuſchen kann.

Fortwährend treffen aus Rußland Prieſter hier ein die beſtimmt
ſind, ein MiſſionsInſtitut für die türkiſchen Provinzen zu gründen.

Ruſſiſche Lieferanten haben rieſige Vorräthe in Beſſarabien zum
Transport nach den Fürſtenthümern in Bereitſchaft geſetzt, erhielten
aber, wie man aus Belze ſchreibt, dieſer Tage die Weiſung, mit den
Lieferungen noch einige Zeit zu warten und nur Pferdefutter in die
Dobrudſcha zu expediren.

Von den ruſſiſchen Generalen iſt eine größere Zahl in Folge des
ungeſunden Klimas erkrankt. Darunter ſind die Generale Paskie-
witſch Lüders, Chruleff, Nachimoff, Dannenberg u. a. m. Bukareſt
iſt in dieſem Augenblicke von allen Geſchützen entblößt, und befinden
ſich dieſelben am Wege nach Kalaraſch und Giurgevo.
Bei Ruſtſchuk treffen die Ruſſen noch keine Vorkehrungen für

eine Belagerung, dagegen hat ſich Said Paſcha mit Proviant für
mehrere Monate verſehen, und die Feſtung in ſo guten Vertheidi
gungsſtand geſetzt, daß die Ruſſen daſelbſt keine geringeren Hinder
niſſe finden werden wie bei Siliſtria.

Ueber die Art und Weiſe, wie kürzlich wallachiſche Bauern an
den Ruſſen wegen der vielfachen Bedrückungen Rache genommen, be
richtet der „Kronſt. Satellit“ Folgendes

Mehrere Tage wurden die armen Leute und ihre Ochſen damit gemartert,
ſchwere Poſitionsgeſchütze gegen Kalaraſch zu führen es gab während des Trans
ports nicht wenige Knutenhiebe. Als die Bauern am vierten Tage Abends ſpät
noch ihr Vieh mit den Kanonen an eine waren 18 20 Paar Ochſen ge
ſpannt, abmarterten, kamen ſie in dunkler Nacht in eine ſehr fumpfige Gegend.
Wie ein Gedanke ſtieg es in ihnen Allen auf, die Kanonen hier zu verſenken.
Gedacht, gethan; in wenigen Augenblicken lagen die Kanonen im Sumpf, die
Bauern ſpannten ihr Vieh aus und ſuchten ihr Heil in der Flucht. Das Dunkel
der Nacht begünſtigte fie. Als der Tag angebrochen war, ſahen die Ruſſen wel
ches Unheil die verruchten „Moldavanski“ angerichtet. Die Kanonen ſteckten im
Sumpfe. Alle verfügbaren Dorobantzen wurden ausgeſendet, um die ſchelmiſchen
Bauern einzufangen. Erſt nach vielen Knutenhieben und nach einer zweitägigen
Plage iſt es den Ruſſen gelungen, das Geſchütz wieder flott zu machen und an den
Ort ſeiner Beſtimmung zu ſchaffen.

Der „Lloyd ſagt über die Vorgänge bei Siliſtria: Neueren
Berichten zufolge wurden die am 28. Mai fruchtlos gebliebenen An
ſtrengungen, eine bei Siliſtria gelegene Redoute zu nehmen, am 30.
Mai mit verſtärkter Kraft erneuert; die Ruſſen ſind aber durch das
heftige und mit Geſchick und Genauigkeit geführte Kartätſchenfeuer
der Türken auch diesmal nach erlittenem bedeutenden Verluſte zum
Rückzuge gezwungen worden Die Feſtungsbeſatzung ſtand zu einem
Ausfalle in Bereitſchaft, der aber bei der totalen Niederlage der ruſ
ſiſchen Angriffskolonnen des linken Flügels der Belagerungstruppen,
als nicht nothwendig, unterblieben war. Die Ruſſen ſcheinen nun
nach den vielfachen derben Lektionen, die ſie von der türkiſchen Artil
lerie und der perſönlichen hinter Wall und Graben beſonders aus
dauernden Tapferkeit des türkiſchen Soldaten empfangen haben den
Gedanken, Siliſtria zu ſtürmen, aufgeben zu wollen. Sie haben
zum Fheil ihre bisherigen Aufſtellungen verlaſſen und ſich außer den
Bereich der türkiſchen Geſchütze gezogen. Das Bombardement hat
aufgehört, die Eernirung jedoch dauert fort. Der Geiſt der türkiſchen
Truppen iſt ein guter bei jeder Muſterung, die Omer Paſcha abhält,
verlangen, und zwar die regulären Korps, vom Feldherrn, er möge
ſie gegen die Ruſſen führen. Der Muſchir hat am 24. Mai einen
Tagesbefehl erlaſſen, in welchem die Soldaten ermahnt werden, ſich
brüderlich zu vertragen und ein zuvorkommendes Benehmen bei jeder
Veranlaſſung namentlich gegen Offiziere, zu beobachten

Das ruſſenfreundliche Wiener Fremdenblatt“ meldet unterm 4.
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uni: den beiden abgeſchlagenen Stürmen bei Siliſtria vom 29.e s e waren die Ruſſen am 31. mit energiſchen Angriffsope
rationen begonnen. Die Belagerung wird nun regelmäßig vor ſich
gehen und man ſieht bereits an mehreren Punkten Vorbereitungen
zum Breſcheſchießen treffen. Fürſt Paskiewitſch iſt in Kalaraſch; fri
ſche Truppen paſſiren dort die Oonau, um theils die Korps zu er
ganzen theils die Straße zwiſchen Bujuk und Karasſchukorotzu zu
beſetzen und allenfalls anrückende türkiſche Erſatztruppen zu empfangen.

Einer telegraphiſchen Depeſche aus Athen vom 2. Juni zufolge
ſind die Proklamationen des Miniſteriums und des Generals Forey
veröffentlicht worden. Ein amerikaniſches Geſchwader ſammelt ſich
in Syra.Von ſchwarzen Meere. Nachdem die ruſſiſchen Beſatzungs

truppen längs der cirkaſſiſchen Küſte ſchon faſt ſämmtlich den vereinig
ten Flotten entſchlüpft waren, ſind nachträglich doch noch diejenigen
des Forts Noworoſſiski gefangen gemacht worden. 158 Soldaten und
8 Offiziere wurden am 20. Mai auf 2 griechiſchen Schiffen bei der
Ueberfahrt nach der Krimm überraſcht, und nachdem einige Kranke
und die zu den Familien der Mannſchaft gehörigen Perſonen in Frei

Kriegsſchauplatz der Oſtſee.
Stralſund, d. 6 Juni. Vorgeſtern Abends 9 Uhr paſſirte

die franzöſiſche Flotte, 22 Segel ſtark, wovon 12 große Drei
meiſter und 10 kleinere Schiffe inkl. Dampfſchiffe, nordöſtlich ſteuernd,
etwa 2 Meilen von der nördlichen Spitze der Jnſel Hiddenſee.

Memel, d. 4. Juni. Eine Anzahl Schiffe welche verſuchten
näch Riga zu gehen, ſind von den engliſchen Kreuzern zurückgewieſen
und deshalb heute hier eingekommen.

Amerika.
Ein Schreiben aus Macao das der pariſer „Moniteur“ enthält

theilt den Abſchluß eines Vertrags der Vereinigten Staaten von Nord
amerika mit Japan mit. Dieſem Schreiben zufolge iſt in Macao
eine Dampffregatte von Hongkong mit der Nachricht von einem durch
den Commodore Perry mit dem japaniſchen Reich abgeſchloſſenen Ver
trag eingetroffen, wodurch binnen einem Jahre zwei Häfen vieſes
Landes dem amerikaniſchen Handel geöffnet werden ſollen. Dieſe
beiden Häfen wären Mats Mai auf der Jnſel Yeſo und Jodi Ma

heit geſetzt worden waren nach Konſtantinopel abgeführt. oder Schadi-Ma etwa 70 Meilen ſüdlich von Jeddo.

h e

Bekanntmachung
der von den Bäckern und Backwaarenhändlern
in den Städten des Saalkreiſes für die Zeit
vom 1. Juni 1854 ab eingereichten Taxen.
(Die Backwaaren müſſen noch 24 Stunden nach dem

Backen das angegebene Gewicht haben.

zebä WeizenDRoggen-Gebäck. Geback.
Wohnort und Feines ſ Hansa ſs war n

Name. Brot Brot Brot Semmelnpro Pfd. pro Pfd. pro Pfd. für 199

I A. Eeth Qut.Cönnern ßBerger 1 71 4 12Gerth 1 34. 12Günther Bis 4 uHahnemann 1 s 4Sarniſch en.
Harniſch jun. 1 e a ee beKnauff s 3 reLinken et e eSchneider. Bee aSchubert, Wilh. l

Löbejün.

Berg, Bäckerwe. 1 a 12Baaſch, A. 2 e 2Fauſt, Andr. 2 61 61 3 12Goſchte, Fr. 2 s 6Hädicke, Audr. 2 6

Hudemann, Fr. zLaue, Anton 2 1 6 12Penne, BkwhRebentiſch, G. 6 2 43Thümmler, Fr. 1 s 2Thümmler, C. 2 eWeiland, C. 2 a e
Wettin.

Chriſtall, Friedr. 2 1 6 10 dEiſe, Friedr. 1 10 1 5 uGünther, Wilh. 2 s uLeopold, Otto 1 10 1 5 12Pirl, Friedr. I 1 10Wwe. Rathmann 1Roſenfeld, Wilh. 10 4Roſenfeld Bernh. 2 1 9 ioSchade, Wilh. 2 1 68 10Schade, Ferd. 2 u
Obſtverpachtung.

Die hieſigen nicht unbedeutenden Nutzungen
an Obſt aller Sorten ſollen
Sonnabend den et Vormittags

r

auf hieſigem Rathhauſe meiſtbietend ohne Aus
wahl der Licitanten gegen Anzahlung der Hälfte
Pachtgeld verpachtet werden.

Mücheln, den 5. Juni 1854.
Der Magiſtrat.

Das Obſt auf den Plantagen der Gemeinde
Dieskau Süßz- u. Sauerkirſchen und Pflau
men, ſoll Mittwoch d. I. Juni Nach
mittags 1 Uhr im Gaſthofe zu Dieskau
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden die
Hälfte der Pachtſumme wird bei Ertheilung

lags angezahlt:des Zuſch g 9 Der Schulze Schaaf.

Friſcher Kall
Montag und Dienstag den 12. und 13. d. M.
in der Ziegelei zu Trotha

Pekanuntnachnug
Bekanntingchung

Die Poſt Dampfſchiff Verbindung zwiſchenPreußen und Schweden und Dä
nemark andererſeits findet folgendermaßen
ſtatt:

Zwiſchen Stettin und Stockholm
wöchentlich einmal,

aus Stettin Dienstags 12 Uhr Mittags,
aus Stockholm: Dienstag 10 Uhr Vorm.
2) Zwiſchen Stralſund und ſtadt

wöchentlich zweimal,
aus Stralſund: Sonntag und Donnerstag

Mittags,
aus ſtadt Montag und Freitag Abends.
3) Zwiſchen Stettin und Kopenhagen

wöchentlich zweimal,
aus Stettin Montag und Freitag Mittags,
aus Kopenhagen: Mittwoch und Sonnabend

Nachmittags.
Die Paſſage und Fracht Tarife ſo wie

überhaupt alle, in Bezug auf die Benutzung
der Schiffe geltenden Beſtimmungen können bei
einer jeden Preußiſchen Poſt- Anſtalt eingeſehen
werden.

Berlin, den 5. Juni 1854.
General Poſtamt.

Schmückert.

Auction.
Zum
1. Juli d. J. von früh 9 Uhr an

ſoll in dem früher Bettmannſchen, jetzt Rei
chard Bodeſchen Ackergute zu Thiemen
dorf bei Brehna, das vorhandene Vieh, Schiff,
Geſchirre und Ackergeräthſchaften, wobei ſich
unter Anderem 2 Pferde, 6 Kühe, 2 Schwei
ne, 1 vollſtändiger Leiterwagen mit eiſernen
Achſen Pflug, Eggen, Walze und verſchiedene
andere Gegenſtände befinden, meiſtbietend ver
kauft werden.

An demſelben Tage werden auch die noch
in gutem Zuſtande befindlichen Wohn und
Wirthſchaftsgebäude des gedachten Guts mit
circa 2 Morgen Garten und den dazu gehö
rigen Gemeindekabeln zum meiſtbietenden Ver
kaufe geſtellt.

Brehna. Neichard Bode.
Mobilien-Auction in Delitz a. B.
In der Pfarrwohnung zu Delitz a. B. ſollen

Mittwoch den I. Juni,
von Morgens S Uhr an,

verſchiedene Mobilien und allerlei Haus und
Wirthſchaftsgeräthe meiſtbietend gegen gleich
baare Bezahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 1. Juni 1854.
A. Rindfleiſch.

Bau de Labarraque.
Alle in der Tiſchwäſche und in ſonſtigen

weißen Stoffen entſtandenen Flecke, von
ten aller Art, namentlich aber von Koth
wein, kann man mittelſt dieſer Flüſſigkeit,
ohne den geringſten Nachtheil für den Stoff
augenblicklich entfernen.

Zu haben bei O. Aaarringe, Nr. 260.

e n.
Kirſchen Verpachtung.

Die zu den Rittergütern Burg und
Kirch ſcheidungen gehörigen diesjährigen
Süß und Sauer-Kirſchen am ſogenannten
Neidecksberge und übrigen Anlagen ſollen

den 15. Juni c., Vormittags 10 Uhr,
im hieſigen Schloſſe öffentlich an den Meiſt
bietenden verpachtet werden. Die Bedingun
gen werden im Termine bekannt gemacht.

Burgſcheidungen, am 3. Juni 1854.
Die diesjährige Obſtnutzung des Amtes Ro

thenburg ſoll hier Orts
Mittwoch den 14. Juni

Vormittags 10 Uhr unter den im Termin be
kannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend
verkauft werden. Die Hälfte des Kaufgeldes
iſt ſofort anzuzahlen. F. Meier.

300 Maſthammel
ſollen am 15. Juni c. Vormittags von 10 Uhr
ab, in Partieen von 10Stück, auf dem Amte
Helbra bei Eisleben meiſtbietend ver
kauft werden.

Freitag den 16. Juni Morgens 9 Uhr ſol
len 10 bis 12 fette Voigtländer Ochſen gegen
gleich baare Zahlung in Preuß. Courant auf
der Zuckerfabrik Stedten verauctionirt wer
den. Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht. Doin.

Gr. Märkerſtraße Nr. 410 iſt die BelEtage,
beſtehend in 5 geräumigen Stuben mit dem
entſprechenden Bodenraum, nebſt Küche und
Keller zu vermiethen. Auf Wunſch wird auch
ein Pferdeſtall nebſt Wagenremiſe gern über
laſſen. Das Nähere bei Robert Pilz
Comp.

Mauerſteine, auch poröſe, und Dach
ziegel aus der Fritſchſchen Ziegelei in
Schlettau ſind fortwährend billigſt zu haben
bei C. G. Fritſch Co.,Leipzigerſtraße.

Jn einer hieſigen Buchhandlung kann zum
1. Hetober d. J. ein junger Mann mit geniü

i als Lehrling placirtgenden Sculkenntniſſen e e Er etüct
werden. Näheres zu erfrrath in der Ehpehition clcſer Zeitung.

ken und Bordüren empfiehltch Heinr. Unterberg in Cönnern.
Blaſebalge in allen Größen bei Fr. Lange-

rich Bandagiſt, Klausſtr., dem Kaufm.S r à vis, anpfehlt Bandagen jeder Art.

In der Peſev“sehen Buchhandlung in
IIG iſt zu habenalcktung wie rechtsgültige Teſta

mente außergerichtlich entworfen und ohne
Zuziehung eines Juriſten errichtet wer
den können. Nebſt der Lehre von der geſetz
lichen Erbfolge in den preußiſchen Staaten.
Für jeden gebildeten Staatsbürger, welcher
ſich hierüber näher unterrichten will. 2te
Auflage. Preis 15



Zu unſerm Feſtſchießen welches den 18.,
19. und 25. Juni d. J. gehalten werden ſoll
laden wir unſere werthen Freunde und Gön
ner hiermit ganz ergebenſt ein.

Polleben, d. 8. Juni 1854.
Der Vorſtand der Schützengeſellſchaft.

Königsſchießen.
Unſer diesjähriges Königsſchießen findet

Sonntag den 9. Juli d. J.
und folgende Tage

ſtatt, wozu wir Freunde dieſes Vergnügens
hierdurch ergebenſt einladen.

Stadt Alsleben a/S. d. 8. Juni 1854.
Der Vorſtand der Schützengeſellſchaft.

Theater im Bade Lanchſtedt.
Sonntag den 11. Juni 1854. Zur Eröffnung

des Theaters zum erſten Male: s Lorle,
oder: Ein Berliner im Schwarz-
walde, Schwank mit Geſang in 1 Auf

zug. uoder: Das geheime Zimmer, Luſtſpiel
in 2 Acten von R. Benedix. Klein Pfingſten.
Anfang 5 Uhr. Die Direction. e Sonntag den 11. Juni We gern Tanz

v n kränzchen auf der NabenJnſel und inBad Wittekind. Böllberg freundlichſt ein Ratſch.
Sonntag den A. d. Mts. Nachmittags t Sonntag den 11. Juni ladet zur Tanzmuſik

3 Uhr Concert: F. Tittmann, Hennig in Giebichenſtein.
Muſikdirector. Weintranbe.

Funkens Garten. Sonntag Concert.
Sonntag den 11. d. M. Abends 71 Uhr John Stadtmuſikdirector.

Concert F. Tittmann, SMuſitoireaer C. Hochgeehrte Damen u. Herren
Bei meiner Abreiſe von hier kann ich nicht

Bergſchenke. unterlaſſen, Jhnen noch ein herzliches Lebe
Zum Tanz ladet zu Klein Pfingſten freund wohl zuzurufen, ſowie für den zahlreichen Be

lichſt ein K. Banſe. ſuch meiner Vorſtellungen und für den gütigen
Beifall, den Sie, Hochgeehrte, meinen Leiſtunr Heute Sonnabend vergnügte Abend t e r ß

unterhaltung vom Sänger Sprenger, An gen zollten, innigſt zu danken, und bitte, bis
zur einſtigen Wiederkehr, mir ein treues Anfang 8 Uhr, bei Hummelmann,

zu den 3 Kugeln.
denken zu bewahren. Wenn ich wiederkehre,
werde ich Sie gewiß mit den neueſten Sachen

Sonntag ladet zum Geſellſchaftstag überraſchen. Hochachtungsvoll
und Tanz ein

Hertzberg in Paſſendöorf.
Albert Schmidt von Bromberg,

Magier und Bauchredner.

Fonds und Geld Cours n

Berlin den 8. Juni.

Von dem vorzüglich fettenr er Kaft à St. 5
un gr. empfing wieder bedeu
tende Sendungen

Julius Riffert.
Trotha. Zu Klein Pfinſten Tanzmuſik

wozu nächſten Sonntag freundlichſt einladet

H. W. Preis.
Maille.

Heute Sonnabend Geſang Unterhal-
tung von dem Sänger Herrn Sprenger.
Anfang 4 Uhr.

Cröllwitz.
Zu Klein Pfingſten ladet zum Tanzver-

gnügen ergebenſt ein F. Rothe.
Naben Jnſel.

Zu Klein- Pfingſten Tanzmuſik bei Kuhblank.

ein
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Von dem ſo rühmlich bekannten Lentner-
ſchen Hühneraugenpflaſter aus Tyrol,
à Stück im Dutzend billiger hält ſtets
Lager in Halle A. Rennenpfennig,
in Eisleben Carl Reichel.

r

Familien Nachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Unſere am erſten Juni in Halberſtadt
wir theilnehmen-
ten hiermit erge

vollzogene Verbindung zeigen
den Verwandten und Bekann
benſt an.

Halle, den 8. Juni 1854.
Julie Rhodemann geb. Brüllow.

uguſt Rhodemann.
Verbindungs- Anzeige.

Carl KotzſchOttilie Kotzſch geb. Finger.Halle, den 6. h Sing
ecceqcqx—m 7,7 —öd2d2 d J

Markktberichte.
Magdeburg den 8. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen SaferKartoffelſpiritus, die 14,400 Tralles 46 46
Nordhauſen den 3. Juni.

Weizen 3 12 bis 4 5Roggen 3 5 17Gerſte 2 2 17Hafer e. en.Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 13

Berlin den 8. Juni.
Weizen loco 90 102
Roggen im Kanal 84 pfd. 72 pr. 82pfd. bz.,

do. 83/84pfd. 72 pr. 82pfd. bz., entf. ſchwimmend
86pfd. 2 Lth. 73 pr. 82pfd. bz., Jani 71 à 72
bz., Juni/ Juli 70 à 70 by., Juli Auguſt 68.
68 i a 68 bz., Sept. Oct. 61 b.

Gerſte, große 51——55 kleine 42— 47
Hafer 35—41
Erbſen 64 70
Rüböl loco 12 bz., 12 Br., 12/, G., Juni

Juni Juli und Juli Aug. 12 Br., 11 G., Sept.
Oct. 12 bz. u. Br. 11 G.

Leinöl loco 13 Lieferung 122
Spiritus loco ohne Faß 33 bz., Juni und Juni

Juli 33 33 by., 34 Br., 33 G., Juli Aug.34 bz. Br. u. G., Auguſt Sept. 347, Br.
34 G., Sept Oct. 34 bz. u. Br., 31 G.

Weizen behauptet. Roggen langſam ſteigend. Rübst
feſter. Spiritus wie Roggen.

Breslau, d. 8. Juni. Weijen, weißer, 95——110
gelber 94—108 Roggen 9 Gerſte 59

71 Hafer 3949
Stettin, d. 8. Juni. Weizen unverändert. Roggen

70 72 Juni Juli 69, Juli Aug. 68, Sept. Oct. 60
bz. Svpiritus 11 G. Rüböl Juni 12 Br., Sept Oct.
117 G.

Hamburg, d. 7. Juni. Weizen loco etwas feſter, ab
auswärts ohne Geſchäft. Roggen ſtille. Oel ſtille und
unverändert.

London d. 7. Juni. Weizen, Preiſe flau, ſowie für
ſämmtliche Getreidearten.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 8. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll
am 9. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 10 Joll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 8. Juni am alten Pegel 7 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 5 Zoll.

Schifffahrtsnachricht:
Die Schleuſe zu Magdeburg paſfirten

Afwärts, d. 8. Juni. F. Popitz, Brennholz, v.
Spandau n. Stadtm.Magdeburg. J. Vörnicke, Gü
ter, v. Stettin u. Halle. C. Braune, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. F. Wilcke, desgl. C.
Buſſe, Brennholz, v. Wendiſchenkirchhoff n. Stadtmarſche
Magdeburg. C. Schmidt, desgl. Gebr. Herms,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. G. Schulze,
Mauer u. Dachſteine, v. Seedorf n. Plötzky. H.
Bollhorn, Steinkohlen, von Hamburg nach Buckau.
Schleppkahn Auguſt, H. M. Dampfſchifff. Comp., Ma
ſchinentheile, v. Magdeburg n. Buckau. F. Reubert,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Alsleben. A. Dümling,
r pkohlen- v. Hamburg n. Buckau. F. Kunow,

esgl.
Niederwärts, d. 8. Juni. A. Voigt sen,, Thon,

v. Salzmünde u. Berlin. F. gincke, Zucker, v. Nien
burg n. Potsdam W. Bartels, Süter, v. Tetſchen
n. Hambürg. G. Wörcker, Sodaaſche, v. Schönebeck
n. Hohenofen, F. Clemens, Zucker, v. Alsleben n.
Potsdam. J. Siebert, Stückgut, v. Tetſchen n. Ham
burg. A. Braune, Knochenkohle, v. Schönebeck nach
WMagdeburg.

Magdeburg den 8. Juni 1854.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. Schleuſenamt, Haaſe,
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Beilage zu Nr. 133 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 10. Juni 1854.

Nußland und Polen.
Nach Berichten von Reiſenden befinden ſich zu Petersburg

noch einige Tauſend Franzoſen, welche durch ihre Privatintereſſen oder
Handelsgeſchäfte bisher verhindert waren das Land zu verlaſſen. Auf
die Dauer können ſie es aber unmöglich dort aushalten indem ſie
den Beſchimpfungen und Verfolgungen des Volkes bloßgeſtellt ſind,
und trotzdem das Gouvernement ſie offiziell unter ſeinen Schutz ge
ſtellt, thut es nichts, um die Franzoſen vor ſolchen Kränkungen zu
wahren manche ſind ſogar Ruſſiſche Unterthanen geworden, um Miß
handlungen zu entgehen. Der Generaldirektor der Theater hat ſelbſt
den Mitgliedern des Franzöſiſchen Theaters einen ſolchen Vorſchlag
gemacht und ihnen in ihrem Intereſſe den Rath ertheilt, zur Griechi
ſchen Kirche überzugehen und Ruſſiſche Unterthanen zu werden. An-
fangs leiſteten ſie Widerſtand, als er aber gebieteriſch auftrat, haben
die meiſten Schauſpieler es vorgezogen, ihre Stellung und Penſionen
aufzugeben als ſich ſolchen Forderungen zu fügen. Alle Berichte
ſtimmen darin überein daß Adel und Handelsſtand der Politik ihres
Gouvernements abhold ſind, denn ſie werden durch den Krieg ruinirt.
Das Volk iſt durch die Popen wahrhaft fanatiſirt worden und die
Beſchimpfungen, die dem Grafen Neſſelrode neulich widerfuhren, ent
ſprangen nur daher, weil er als Rathgeber der Mäßigung galt. (M. 3.)

Aus der Provinz Sachſen.
Von der Saale, Ende Mai. Es erregt allgemeine Verwun

derung und immer größere Beſorgniß, daß, obgleich die Saaten und
Kartoffeln in den Saale und Unſtrutgegenden überall ganz herrlich
ſtehen, ja an einigen Stellen ſchon der Roggen blüht, die Preiſe des
Getreides und überhaupt aller Lebensmittel nicht nur nicht ſinken wol-
len, ſondern ſogar immer mehr in die Höhe gehen. Was anfangs
geglaubt wurde, daß die ſtattgehabten Fröſte nachtheilig eingewirkt,
hat ſich nicht beſtätigt; darin kann alſo der Grund nicht liegen daß
jetzt der Scheffel Roggen 3/, Thaler koſtet und die Kartoffeln ſo
weit in die Höhe geſchraubt ſind, daß das einzelne Stück von mittle
rer Größe theurer als ein Apfel, 1 Pfennig, zu ſtehen kommt.
Die Noth iſt daher auch überall im Arbeiter und kleinen Handwer
kerſtande auf eine betrübende Weiſe gewachſen und noch fortwährend
im Zunehmen, zumal alle öffentlichen Bauten eingeſtellt worden ſind,
Privatunternehmungen aber nur äußerſt ſpärlich und geringfügig vor
kommen und der Verkehr im Handels und Gewerbsleben ſo über
alle Maßen matt iſt, wie ſich deſſen die älteſten Leute nicht zu erin
nern wiſſen. Mit heißer Sehnſucht richten die Bedrängten ihre Blicke
auf die baldige geſegnete Ernte und hoffen von da her Abhülfe. Aber
den Einſichtigeren bangt vor der Vergrößerung des jetzigen Nothſtan
des, ſie denken auf Mittel, den möglichen Folgen einer abermaligen
Mißernte vorzubeugen. Sie meinen durch Anſammlung und Aufbe
wahrung größerer Roggenvorräthe in Silos, d. h. in möglichſt luft
dicht verſchloſſenen Erdgruben, den richtigen Weg gefunden zu haben,
und es hat ſich zu dieſem Zwecke eine Silogeſellſchaft unter Vortritt
von 30 ganz reſpektablen Namen in Erfurt gebildet. Das iſt aller
dings recht gut und wird hoffentlich ſegenbringend wirken aber es
muß noch Anderes hinzukommen, wenn das Uebel an der Wurzel
geheilt werden ſoll. Arbeit, und lohnende Arbeit, iſt das Lebenswort,
das allein nachhaltig und durchgreifend zu wirken vermag. (N.:3.)

Magdeburg, d. 2. Juni. Der „M. C.“ bringt einen bis
ins Einzelne gehenden Geſchäftsplan für die vom 12. 21. d. M. in
Magdeburg und deſſen Umgebungen ſtattfindende General Kirchen Vi-
ſitation. Es ſind zunächſt jedem der Herren Prediger 99 Fragen zu-
gegangen, welche ausführlich und gewiſſenhaft ſchriftlich zu beantwor-
ten ſind. Die Fragen beziehen ſich auf die perſönlichen Familien
und kirchlichen Angelegenheiten ihres Kirchſprengels.

Der Preßproziß gegen Uhlich in Magdeburg wegen der mit
Beſchlag belegten Nr. 2 des Sonntagsblattes iſt in dem dazu anbe-
raumten Termine am 26. v. Mts. nicht zur Verhandlung gekommen,
weil der Staatsanwalt den Antrag auf Ausſchließung der Oef-
fent lichkeit ſtellte. Der Gerichtshof berieth ſich und entſchied, daß
weder im Geſetz noch in dieſem beſondern Fall ein Grund vorliege,
die Sitzung zu einer geheimen zu machen. Darauf erklärte die Staats
Anwaliſchaft, ihren Antrag an das Aypellationsgericht bringen zu
wollen und die Verhandlung wurde aufgeſchoben.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung am 31. Mai.

Schluß aus Nr. 132.)
8) Der Fellhändler Wilhelm Auguſt Friedrich Zwarg von hier iſt angeklagt,

dem Trunke und Müßiggange fich dergeſtalt hingegeben zu haben, daß er in einen
Zuſtand verſunken iſt, in welchem zum Unterhalte ſeiner Familie, zu deren Ernäh
rung er verpflichtet iſt, durch Vermittelung der Behörde fremde Hülfe in Anſpruch
genommen werden mußte. Da ſich jedoch in der Verhandlung herausſtellt, daß
Zwarg ſeit Kurzem wieder Etwas für ſeine Angehörigen gethan hat, und wegen
ſchlechten Verdienſtes im vorigen Winter oftmals nicht im Stande war, für die
Seinigen zu ſorgen, anhaltend dem Trunke aber nicht ergeben geweſen und nur
von Zeit zu Seit und zwar dann, wenn Arbeit ſich nicht bot, müßig geweſen iſt/
ſo wird er unter ernſtlicher Vermahnung von der Anklage entbunden.

9) Die verehel. Handarbeiter Chriſtiane Martin geborne Becker von hier,
bereits dreimal wegen Diebſtahls und einmal wegen gewerbsmäßiger Unzucht be
ſtraft, wird überführt die ihr von der unverehel. Schoönherr am 1. Oſterfeiertage
d. J. behufs Einlöfung der von der Schönherr im Goldſchmidtſchen Leihhauſe ver
ſetzten Pfänder anvertraute Summe von 27 Sgr. zum Nachtheile der Eigenthü
merin bei Seite geſchafft und reſp den Gewahrſam dieſer Summe der Obrigkeit
wider beſſeres Wiſſen abgeleugnet, auch einen Theil dieſes Geldes, im Betrage
von 2 Sgr., zum Nachtheile der Schönherr verbraucht zu haben. Sie wird we
gen Unterſchlagung mit 1 Monat Gefängniß und Unterſagung der bürgerlichen Eh
renrechte auf T Jahr beſtraft.

10) Die unverehel. Marie Charlotte Keßler von hier, welche 18 Jahr alt
und bereits ſieben Mal, und zwar zuletzt durch Erkenntniß des frühern Land und
Stadt Gerichts hierſelbſt vom 23. Febr. 1849 wegen Diebſtahls beſtraft iſt, wird
überführt a) im Sommer vorigen Jahres dem Schulzen Zſchege zu Teicha einen
Kinderſtrumpf ein Päckchen neuer Leinwand, ein blaues und ein weißes baum
wollenes Knäuel b) während ihres Dienſtes beim Dr. Deichmann in Teicha im
Sommer v. J. zu verſchiedenen Zeiten 1) einen Kleiderſchrankſchlüſſel, 2) zwei
Metzen Weizenmehl, 3) ein Stück Speck und 4) ein Taſchentuch ihrer Dienſtherrſchaft
entwendet zu haben c) während derſelben Zeit in der Deichmannſchen Stube 2 Sgr.
welche dem jüngſten Deichmannſchen Kinde entfallen waren und die fie im Auf
trage der Frau Deichmann aufſuchen mußte und auch auffand zum Nachtheile de
ren Eigenthümers bei Seite geſchafft, alſo unterſchlagen zu haben. Sie wird we
gen dieſer Vergehen mit 6 Monat Gefängniß, ſowie mit PolizeiAufficht und Un
kerſagung der Ausübung der bürgerl. Ehrenrechte auf 1 Jahr beſtraft.

10) Der Handarbeiter Wilhelm Friedrich Löbert in Cönnern wird überführt,
dem Exeeutor Peter in Cönnern welcher für den dortigen Magiſtrat am 3. Mai
d. J. 2 Sgr. Brod und Wurſtgeld von ihm einzuziehen gekommen war, an Voll
ſtreckung der Execution wegen dieſer Schuld dadurch gewaltſam Widerſtand gelei
ſtet zu haben daß er den vom c. Peter als Pfandobſect ergriffenen Spiegel dem
ſelben gewaltſam wegriß. Er wird wegen Widerſetzlichkeit gegen einen Beamten
in Ausübung ſeines Amtes mit 2 Wochen Gefängniß beſtraft.

12) Der Gelbgießergeſelle Ferdinand Reitermeier aus Berlin wird über
führt, am 9. Mai d. J. den Herbergswirth Konradſchen Eheleuten hierſelbſt aus
dem Schenkzimmer ihrer Herberge, in welche er als Gaſt eingekehrt war, zwei
Würſte entwendet zu haben und dafür mit drei Monat Gefängniß Stellung un
ter Polizei Aufſicht und Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte
auf 1 Jahr beſtraft.

13) Der Handarbeiter Johann Friedrich Chriſtian Schröder aus Halle, we
gen Diebſtahls bereits zweimal, einmal wegen Zuwiderhandelns gegen die ihm
in Betreff der Polizeigufficht auferlegten Beſchränkungen beſtraft, iſt unterm 15.
Decbr. 1852 reſp. 31. Jan. 1853 Seitens der hieſigen Polizeibehörde protocolla
riſch dahin bedeutet worden daß die über ihn verhängte Polizeiaufficht in der Weiſe
erweitert werde daß er bis zum 17. Mai 1854 während der Nachtzeit weder ſeinen
Wohnort noch ſeine Wohnung ohne polizeiliche Erlaubniß verlaſſen dürfe. Gleich
wohl wurde derſelbe bei der am 29. April d. J. Nachts 11 Uhr durch die Polizei
in ſeiner Wohnung vorgenommenen Reviſion nicht anweſend getroffen obwohl er
Erlaubniß, dieſelbe während dieſer Nacht zu verlaſſen, nicht erhalten hatte. We
gen Zuwiderhandelns gegen die ihm in Betreff der Polizeiaufſicht auferlegten Be
ſchränkungen im Rückfalle wird Schröder mit 2 Wochen Gefängniß beſtraft.

14) Die verehelichte Fuhrmann Schmidt, Sophie geborne Ohme von hier,
denuncirte am 28. April d. J. bei der hieſigen Königl. Staatsanwaltſchaft den Ge
richtsboten Anſinn von hier, daß er bei Gelegenheit einer gegen ſie vollſtreckten
Execution ſie an der Gurgel gefaßt habe ſo daß das Blut gleich heruntergelaufen
ſei, ihr auch die Kehle zuſammengedrückt und ſie dabei „altes verfluchtes Aas,
altes verfluchtes Weib geſchimpft habe. Wie durch Zeugen couſtatirt wird, find
aber die in dieſer Denunciation vorgebrachten Beſchuldigungen durchaus unwahr
und ordichtet. Die Schmidt wird daher wegen falſcher Anſchuldigung zu 3 Monat
Gefängniß verurtheilt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. Juni.

Kronprinz Die Hrru. StaatsAnw. v. Wulffen a. Liebenwerda, v. Radeke
a. Torgau. Hr. OAmtm. Starke a. Fockſtedt. Die Hrru. Kaufl. Deißner a.
Duisburg, Stübell a. Glauchau, Kipper a. Hückeswagen, Schröder a. Berlin.

Stacit TZüricehnn: Hr. Amtm. Hübner a. Weißen Schirmbach, Hr. Rentier
Hübner a. Bremen. Frau Prof. Bernhardt a. Eisleben. Hr. Geh. Reg.
Rath v. Langenſtein a. Dresden. Die Hrrnu. Kaufl. Lippach a. Elberfeld,
Steeb a. Offenbach, Joſt a. Magdeburg.

Goldner Ring: Hr. Pred. Schöner a. Dansdorf. Hr. Partik. Lange a.
Dommitzſch. Hr. Faktor Ohme a. Trebitz. Frau Amtm. Nauck m, Tochter a.
Damm. Hr. Gutsbeſ. Raſſuwovsky a. Wien. Hr. Dir. Ehrenberg a. Mainz.
Hr. RechtsAnwalt Mulert m. Fam. a. Brehna. Hr. Schichtmſtr. Malmße
a. Paderborn. Hr. Kaufm. Emmler a. Frankenhauſen.

Euglischer Hoſ: Die Hrru. Kauft. Gnüchtel a. Leipzig, Heinrici a. Dres
den, Hoym a. Magdeburg, Franke a. Berlin. Hr. Fabrik. Römer a. Aachen.
Hr. Kavallerie Lieut. v. Schlechtenthal a. Marienberg.

Senat Maimnbuarg: Frau Gräfin v. Schoß m. Bedienung a. Nürnberg. Hr.
Aſſeſſor Beyer a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Pege a. Magdeburg, Peller a.
Barmen.

Senhwarzer Rär: Hr. TuchFabrik. Arendt a. Raguhn. Hr, Kaufm. Mül-
ler a. Wittenberge.

Goldne Kugel: Die Hrren, Partik. Gebr. Fickter a. Gießen. Hr. Holz
ſchneider Bann a. Frankfurt a/ M.

Magdeburger Raunhor: Die Hrru. Gutsbeſ. Müller a. Altenburg, Leits
mann a. Freiburg, Schuhmann a. Meerane. Die Hrru. Kaufl. Pauliſch u.
Schneider a. Reichenbach, Teichmann a. Mainz.

Thüringer Bahnho: Hr. Obriſt v. Knauf m. Tochter u. Dienerſchaft u.
Hr. Gardiſt Franke a. Potsdam. Hr. Geh. Bergrath Weiß a. Berlin. Mad.
Grohmann Fräul. Schulze u. Hr. Partik. Zahn a. Hamburg. Hr. Kaufm.
Sonnenthal a. Berlin.

ötel Garni: Hr. Färbereibeſ. Holzhauſen a. Egeln. Hr. Bauführer Dan
ner a. Trier. Die Hrrnu. Kaufl. Schulze u. Magdeburger a. Magdeburg

Meteorologiſche Beobachtungen.
Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 333,05 Par. L. 332,77 Par. L. 333,21 Par. L. 333 Par. E.
Dunſtdruck 3,23 Par. L. 3,00 Par. L. 3,20 Par. L. 3,14 Par. L.
Relat. Feuchtigk 4 pCt. 56 pCt. 86 pCt. 75 pCt.
Luftwärme 7,5 G. Rm.) 11.4 G. Rm.) 7,0 6. Rm 8,6 G. RmAlle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. Rm. reducirt.

Bekanntmachung. Vom 15. Juni d. J. ab werden die den Zeitraum
vom 1. October 1854 bis dahin 1858 umfaſſenden Zins Koupons Ser. II. zu den
Schuldverſchreibungen der Staats Anleihe vom Jahre 1850 bei der Kontrole der
Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 92, täglich, mit Ausnahme der Sonn
und Feſttage, und der drei letzten Tage jedes Monats ausgereicht werden. Zu
dieſem Behufe müſſen die Schuldverſchreibungen mit einem nach den Appoints und
Nummern geordneten und aufgerechneten Verzeichniſſe (wozu Formulare ebendaſelbſt
unentgeldlich zu haben ſind) dort eingereicht werden. Auswärtige können ihre Obli
gationen entweder durch hieſige Bevollmächtigte beim Annahme Büreau präſentiren
laſſen oder ſie unter dem portofreien Vermerk. Herrſchaftliche Zinskou
pons-AusreichungsSache“ an die nächſte Regierungs Haupt Kaſſe einſen
den, und werden ſie mit den Koupons portofrei durch dieſelbe zurückerhalten. Uebri
gens kann weder die Kontrole der Staatspapiere, noch die unterzeichnete Haupt
Verwaltung der Staatsſchulden, ſich mit irgend Jemanden wegen Ausreichung der
Koupons in Schriftwechſel einlaſſen und werden daher alle derartigen Anträge
unberückſichtigt bleiben. Berlin den 6. Juni 1854. Haupt Verwaltung der
Staatsſchulden. Natan. Rolcke. Gamet. Nobilins-



erkanntmachunger n.
Bekanntmachung.

Nachſtehende bei der Königl. General Com
miſſion zu Merſeburg anhängige, den unter
zeichneten Special Commiſſarien zur Leitung
übertragene Sachen im Kreiſe Querfurt:

J. Gemeinheitstheilungen:
die Special Separation von Leimbach,

betreffend die Dorf Feldmark Leimbach,
das daſige Rittergut und Domaine Quer
furt;

2) die SpecialSeparation von Nieder
ſchmon, betreffend die Dorf-Feldmark Nie
derſchmon, das daſelbſt gelegene, dem
Wilhelm Stops gehörige Freigut, das Rit
tergut und die geiſtlichen Jnſtitute zu Ober
ſchmon;

3) die SpecialSeparation von Großoſter
hauſen, betreffend die Dorf Feldmark
Großoſterhauſen, die geiſtlichen Jnſti
tute daſelbſt und die Domaine Sittichen
bach;4) die Special Separation von Obhauſen-
Nicolai, das daſelbſt gelegene Rittergut,
der „Schieferhof““ genannt, die geiſtlichen
Jnſtitute, und die Domaine Querfurt
mit Weidenbach;

5) die SpecialSeparation von Reinsdorf,
betreffend die Dorf Feldmark Reinsdorf,
das Rittergut und die geiſtlichen Jnſtitute
daſelbſt und das Rittergut Zingſt

6) die Special Separation von Spielberg,
betreffend die Dorf Feldmark Spielberg;

7) die Special Separation von Weißen-
ſchirmbach, betreffend die Feldmark Wei
ßenſchirmbach, einen Theil der wüſten
Mark „Stachelroda“, die Rittergüter
Weißenſchirmbach und Vitzenburg;

8) die SpecialSeparation von Oberſchmon,
betreffend die Feldmark Oberſchmon, das
Rittergut, die geiſtlichen Jnſtitute, und meh
rere, den Wirkhen und der Gemeindekaſſe
zuſtehenden J

II. Ablöſungen:
die Ablöſungsſache von Farnſtedt, be

treffend die Ablöſung aller den Rittergütern
Ober-, Mittel und Unterhof, zuOber-Farnſtedt, in den Dörfern Ober
und Unter-Farnſtedt, und deren Feld
marken, zuſtehenden Realberechtigungen;

2) die AblöſungsSache von Leimbach, be
treffend die Ablöſung der dem Rittergute
Leimbach, in dem Dorfe und der Feld
mark Leimbach zuſtehenden Realberech

tigungen; h3) die Ablöſung von Reinsdorf, betreffend
die Ablöſung des von dem Rittergute Reins
dorf, der daſigen Gemeinde zu entrichten
den Triftzinſes von 12 22 6
jährlich;

4) die Ablöſung von Vitzenburg, betreffend
die Ablöſung der dem Rittergute Vitzen
burg, in den Ortſchaften und Feldmarken
Vitzenburg, Kleinzingſt, Lieder
ſtedt, Krautdorf, Klein -Eichſtedt,
Gölbitz, Weißenſchirmbach, Pretitz,
Kleinwangen, Spielberg, Oberſchmon, Niederſchmon, und wüſte Mark
Kühmen, zuſtehenden Realforderungen

werden hierdurch in Gemäßheit des F. 9 des
Ablöſungs Geſetzes vom 2. März 1850 des H.
12 des Ausführungs- Geſetzes vom 7. Juni
1821 und des F. 25 der Verordnung vom 30.
Juni 1834 zur Ermittelung der unbekannten
Intereſſenten und Feſtſtellung der Legitimation
hiermit öffentlich bekannt gemacht, und wird
allen Denjenigen, welche hierbei ein Intereſſe
zu haben vermeinen, überlaſſen ſich ſpäteſtens
bis zu dem auf

den 5. Auguſt dieſes Jahres,
in dem Geſchäftslokale des unterzeichneten
Commiſſarius Engel zu Querfurt von uns
anberaumten Termine, oder in demſelben zu
melden widrigenfalls ſie die betreffende Aus
einanderſetzung, ſelbſt im Fall einer Verletzung
gegen ſich gelten laſſen müſſen, und mit keinen
Einwendungen dagegen gehört werden.

Querfurt, den 15. April 1854.
Der Kreis Gerichts Rath

cheller.
Der DOekonomie Commiſſarius

E. Engel.

Aufgehobene Auction.
Der in der Concursſache des Leinwandhänd

lers Carl Heinrich Schmidt zu Schaaf-
ſtädt zum Verkaufe der Mobiliarmaſſe laut
Bekanntmachung des Actuar Krebs vom 15.
Mai d. J.
auf den 13. Juni er. und folgende Tage

in Schaafſtädt anberaumte Auctionstermin
wird hiermit aufgehoben.

Lauchſtädt, den-9. Juni 1854.
Königl. Kreisgerichts- Kommiſſion.

Nittergutsverkauf.
Ein in Pommern gelegenes Rittergut mit

5800 M. Areal, wovon 4500 M. Acker, 80 M.
Wieſen, 700 M. Forſt, 400 M. See c. hüb-
ſchem Wohnhaus Gärten und guten Wirth-
ſchaftsgebäuden, ſehr gutem Jnventar, ſoll mit
brillanter Erndte ſofort für 70,000 Thlr., mit
20,000 Thlr. Anzahlung verkauft werden. Auch
wird ein gutes Wohnhaus in der Stadt oder
eine kleine hübſche ländliche Beſitzung mit in
Kauf genommen. Näheres ertheilt L. Finger,
Ranniſche Str. Nr. 539 in Halle.

Montag den 12. Juni c. wird auf der
Braunkohlen Grube „Wilhelmine“
bei Werderthau der Verkauf eröffnet und
die Tonne mit 5 6 verkauft. Die
Kohle formt ſich gut und eignet ſich gut für

Bäcker. A. Niebeck,Oberſteiger.

Für eine hieſige renommirte Buchhandlung
ſuche ich einen Lehrling mit den nöthigen Schul
kenntniſſen. W. Hachtmann in Halle.

Mehrere hieſige und auswärtige Material
Geſchäfte habe ich zum Verkauf und zum Ver
pachten im Auftrage.

W. Hachtmann in Halle.
Eine Bäckerei in einer Mittelſtadt, ohnweit

Halle, ſoll Fa milienverhältniſſe halber für 1400
Thlr., mit circa der Hälfte Anzahlung verkauft
werden. Näheres ertheilt der Oekonom G.
Nöſeler in Halle, Leipzigerſtraße Nr. 313.

HausVerkauf.
Ein herrſchaftlich eingerichtetes Haus im be

ſten baulichen Zuſtande und geſunder Lage mit
3 Stuben 5 Kammern, 2 Küchen, Keller
und Garten iſt wegen Abreiſe billig und mit
geringer Anzahlung zu verkaufen. Das Nä-
here bei Herrn Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung.

Eine Buchhandlung in einer Preuß.
Provinzial Hauptſtadt ſucht zu baldi
gem Antritt einen mit den erforderli
chen Vorkenntniſſen ausgerüſteten Lehr
ling der im Hauſe des Prinzipals
Koſt und Logis erhalten könnte.

Nähere Auskunft ertheilt Eduard
Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg.

Ein junges Mädchen von anſtändiger Fa
milie, am liebſten von auswärts, findet jetzt
oder Johanni als Mamſell eine Condition. Wo?
ſagt Gd. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung.
Ein anſtändiges, geſetztes, braves Mädchen
ſucht eine Stelle als Wirthſchafterin. Das
Nähere iſt zu erfragen große Ulrichsſtr. Nr. 72
eine Treppe hoch.

Ein gewandter Hausknecht findet bis 1. Juli
Condition im Gaſthof zur Kugel.

Düngerauction.
Dienstag den 20. Juni früh 10 Uhr wer

den im Gaſthof „Zur goldenen Kugel“ 12
Haufen Dünger verſteigert.

Neue Matjes- Heringe in Tonnen und
Schocken offerirt billigſt

Hermann Pröpper,
Leipzigerſtraße Nr. 282 a.

G. Leidenfroſt, Coifſfenr,
gr. Steinſtraße Nr. 182,

empfiehlt ſein Kabinet zum Haarſchneiden und
Friſiren, ſo wie alle Arten Haararbeiten und
Parfumerien zu möglichſt billigen Preiſen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Große Muſik Aufführung.
Sonnabend den 17. Juni Nachmittags 3 Uhr

kommt in der Marktkirche zu Halke unter
Mitwirkung faſt ſämmtlicher muſikaliſcher Kräfte
der Stadt, eines Theils der Herzogl. Hofkapelle
und der Herzogl. Kammerſänger Pielke und
Krüger aus Deſſau, ſowie mehrerer ande
rer zum Provinzialliedertafelfeſte an dieſem
Tage hier zuſammenkommender fremder Sänger
aus Berlin, Deſſau, Magdeburg ec.

„Das Weltgericht“,
Oratorium in 3 Abtheilungen von A. Apel
und Fr. Schneider, zum Beſten der Hin
terbliebenen des Componiſten zur Aufführung.

Einlaßkarten zum Subſcriptionspreiſe
von 10 und Texte à 21 ſind für die
jenigen, denen die Subſcriptionsliſte nicht zu
kommen ſollte, bis Donnerstag in der Knapp
ſchen und Karmrodtſchen Muſikalienhand
lung niedergelegt. Später koſtet das Billet
unwiderruflich 15 f.

Muſikfreunden, welche Billets zur Auffüh
rung kaufen, ſtehen außerdem Billets zur
Hauptprobe [Freitag Nachmittags 3 Uhr] à 5
zu Dienſten.

Freibillets ſollen zu dieſer Aufführung ohne
Ausnahme nicht ausgegeben werden.

Das Feſt-Comiteér der Halliſchen Liedertaſel.

Geſchäfts-Eröffnung.
Nachdem ich unterm 1. d. M. das von dem

verſtorbenen Friſeur J. Dinges allhier be
triebene Geſchäft käuflich übernommen habe, ſo

empfehle ich mich einem geehrten Publikum hier
mit als deſſen Nachfolger. Das von meinem
Vorgänger geführte Lager ſeiner Parfümerieen,
Bürſten, Kämme, Haartouren ec., ſo wie das
beliebte Schuhwaaren Lager von F. Büchner
in Erfurt habe ich durch neue Waaren er
gänzt und reichhaltig aſſortirt.

Jm Friſiren und Haarſchneiden außer dem
Hauſe wie im Cabinet ſtehe ich jeder Zeit zu
Dienſten und bitte um geneigtes Zutrauen.

G. A. Netz mer, Coiffeur,
vis à vis dem „Kronprinzen“.

Meſſinger Apyfelſinen
in ſaftreichen und ſüßen Früchten erhielt noch-
mals Sendung

Burlüeus KKrammna.
Fetten Limburger Käſe

à Stück 6 und 7 H empfiehlt
Durläuus Krarnmm.

Eine neumelkende Kuh iſt zu verkaufen in
Cröllwitz Nr. 52.

zZböoberitz bei Salzmann
zu Kleinpfingſten Tanzmuſik.

Kunſt Anzeige.
Den kunſtſinnigen Bewohnern Halles

wird es angenehm ſein zu erfahren, daß Frau
Profeſſorin Bernhardt mit Fräulein Tochter
hier eingetroffen und Sonntag als den 11. Juni
Abends 8 Uhr im hieſigen Rathskeller Saale
ihre erſte außerordentliche Vorſtellung geben
wird. Näheres die Anſchlag Zettel.

Annonce.
Allen Denen, welche in der Heimath ſich

meiner erinnern, mache ich die Anzeige, daß
ich eine Sammlung von 98 Gedichten,
in der Mehrzahl Gelegenheitsgedichte, im Selbſt
verlage herausgegeben habe. Für Halle und
Umgegend ſind die Broſchüren à 15 in der
löbl. Pfefferſchen Buchhandlung, für Dür-
renberg und Umgegend bei dem Herrn Can-
tor Lorenz in Teuditz bei Lützen zu haben.

Greiffenberg i/Schl., im Juni 1854.
A. H. Schindler, geb. Cleemann.

Bei unſerer heutigen Abreiſe rufen wir allen
unſern Bekannten Freunden und Verwandten
ein herzliches „Lebewohl zu!

Halle, den 8. Juni 1854.
Julius Witzel, Pfarrer und Rector zu

SontraUlricke Witzel geb. Fürſtenberg.
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